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UUie Uergifte lch Meine
Bet reu er ?

Schaumrolle

: Teig, Zucker

feingehackte Unterhöschen von Renate und

Sablne, Ger lindes Badeanzug, Klausis
Rasierl\rasser, Butter, die von Frühstück
übriggeblieben ist.

Tutaten

FüI IE :

und das

darübergießen.

Bratzeit: 5 Jahre trocknen Iassen

Zubereitung: Butter rühren' eingeweichte
Kaulquappen, Unterhöschen und

BadeanzuE; dazugeben' Die illasse in
verrunzelte Luf tkrallons ernwickeln

Rasierwasser
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Wltze
Ein Sketett geht auf der Straße. Es kommt ein
Leichenwagen vorbei. Das Skelett hebt die
Knochenhand und ruft " H a I I o T a x i "!

Sche rzfragen

\{elchen Garten braucht man nicht gießen?
( uol lE3:epurY)

***r*****

Wer spr icht alle Sprachen cler I{eIt?
( ottcg sep)

-*", kann arles J::.1;]*.,r. etwas sasen?
( rqO sep)

*t*******
\{arum kann man eine Maus nlcht melken?

( f geUrolunrep larrrTg uToI ITolt)

+++++++++++



HEIMPARLAMENT-

Unsere besonderen Wünscbe 
i

I

Duschen: Für ein Stockwerk gab es einen l

\{aschraunt mi t Duschen . Da aber int

Stockwerk Mädchen uncl Dutrenzimmer warelr ' kam es
\-rIIlfll€rwier1er2uStreitereien.Daherwünschten
wir uns eine getrennte Einteilung der Duschen.

Disco: In der Disco woll- ten wi r mehr Pop-Musik,
z.B. Michel Jackson, EAV, Arzte, Fat-
Boys, Tina Turner,

Speiseplan: ltrlr wollten einen Speiseplan, daß

wir uns gIelch selbst einteilen
konnten , ob wi r etwas nachhol_en
werden oder nicht.

Licht länger aufgedreht Iassen: Um 10.00 Uhr
wurde das Licht abgedreht. Die Meisten
konnten sowieso nicht einschlafen.



.L iebesroman über

LIEBE !
1. Liebe? - Verknallt? oder was? - Claudia:
"Bitte trag rnich!" Mario:"Nein, geh weg!"
Claudia: "Ich habe Dich aber lieb!" Mario: "Ich
Dich abe r nicht ! I' Küss mich - was? - Bi t te
Nein - Ich hab Dich aber so lieb - Na gut, aber
r.-rdr eins - Nein, Zwai - Na gut, zweL - Bussi,
Bussi - Das war zuwenig - Was'/ - Das war

zuwenig - Nein, höchstens zuviel - Nein,
zuwenig,,

? ?""trt?? ?? tt?? ?? r, ?1, o
- Du bist zu dünn, - Du bist zu

zu dünn - und l]u bist zu dick
ein - ver trägst Du die \ltahrheit

neckt sich !

? t )?rlr?lr?t????t?rtt tt

2. David - EIfi
dick - Du bist
was fä1It Dir
nicht'?
\{as sich Iiebt,



**t tt**** t***tt**f*** **t*tt*******

Die Herzen : David Conrad ' Mar io Lecker '
Thomas Kammerer, Ge r ald
Petschnj.gB ÄaOen keinen Amorpfeil
aber was noch nicht ist ' kann ia
noch werden.

r*** r tt**** t***t********** ****t**t:

4 Freunde: Alexander Schadl, Gerhard
Köldorfer, PhiIIip Novak, Markus

Rohatsch sind sehr kampflustig
und faIIen immer unangenehm auf.

t*t**** *t**** ****t* *****t*****t **t*,

Die Mäuse: Ir{artina Nleyszner, Christine Prinz,
Renate Schubert, Alexandra Rotter
s ind s tändig unzuf r ieden .

tt*** **t**t ttttt****t** ************

Die Wuffies: Birgit Prinz, Marion Wagner, Eva

\- ,tt Richter , I rene Schuber t sind
sehr Iieb.

***r*r *tt**t ****************** ******



A.H.G.C.:irlf
htutr dbüe
t

e inen

Daniela Mateschi tz , Sabr ina
Hegendorfer , Christian Kovaciz,
Doris Kovaciz, Doris Kaider sind
sehr lustig.

t**t**t********t* ****** *****

Hasen: Daniela Pelzelmeier' Karin
Mleko, Andrea Aulenbach' Claudia
Eber I , Nora Niemetz, CorrnY

Duchan, Martin Marecsek brauchen

viele Vitamine.
* *t**** ****** ****t********** *;



ANZEIGEN

1 3 j ähr ige r einsame r
Betreuerin (Mario).

1 2 jähriger Americanboy
'{ädchen (David).-

t**** ****** **t*** **********

** ********* **t*** t****t***tt

ANZE IGEN

Boy sucht liebevolle

sucht blondes, starkes



Alexander u. Thomas stiften alle Kinder an.
Wasserbomben zu legen. Vorliebe: Kinder unter
die Dusche ste-l_1en. Versprechen of t Dinge und
halten sie nicht.

+++++++l ++++ ++ +++++++++ ++++++++++++ +++'



KINDER AN DIE NilACHT
'**,*** **rrtt**r**r *t**tr*** t***t**** *****i *

Die Bären: Markus Reiskopf, Roman Matzinger,
Gerald Grum, Hel_mut Grum, OIiver
KoboLt, Al-exander Kaider,
Christoph Ke11ner, Roman Nemeth,
Roman Böckelberger waren
unermüdlich im \{ald unterwegs.

******i*********t ******** t ****;

Die Baby - s:

It
!!

Petra
Sand r a

i{orrrelia
SyIvia
woIl ten

t*****tt**

EberI, Alexander Molitor ,

Bar th, Sylvia KöIdorfer ,

Piwald, Sil_ke Hömst rei t ,

Jung, Daniela Schadl
immer beschäftigt sEin.

t***t*t*t*tt*t*tttt *'

Die Smilies: Alexandra Sieberer, EIke
Raschbacher, EIfi Frodl, Natascha
StingeI, Anja Visvary konnten
nachts nie einschlafen. Die
TaschenLaflpen waren auf
hochbetrieb.

*t ****** **t*** *t***r*****t *t**l



Renate 1äßt sich nicht leicht ärgern. Wird sehr

grantig, wenn manche Kinder mit dem Klobesen

das \{C beschmieren. Wir hassen €s r wenn sie in
der Früh nicht ausgeschlafen ist.

++ i+++++ ++++++ ++ ++ ++-++++++ +++ ++++++ +'

Regina kümmer t sich sehr viel um ihre Kinder

'rnd liebt enge. Hosen. Conny 
- s und Mar lene's

Yommentar zut Sache:"Mami! ! ! ! ! ! ! ! !"

+++++++++++ +++I++++++++ +++r++ +T+++++

Lianeist sehr musikalisch und spielt
hervorragend Gitarre. Hat immer gute Ideen für
Werkstätten. Martin's Vorbild ist der Knight
Rider.

***t*** *t**** *tt********t*ttt** tti**i

Heimleiterin Gerlinde hat nie viel Freizeit.
Versteht Spaß. Ist für jeden Streich zu haben.
Hat guten Geschmack. \{äre eine gute Betreuerin
für kleine und große Kinder.

++++++++++++++++++++++++++++++ ++++++ +++

.egi kocht immer gut. Liebt os r wenn er
Alexander und Thomas einen Streich spielen,
kann. I

++++++ +r+++++++ ++++++++++++ ++++++ ++++++



WETTERMISCH -MASCH

Die Sonne scheint, wir' schwitzen. Aber der

Regen wird noch einige Tage anhalten.
Die Temperaturen sinken von minus 20 Grad auf
plus 40 Grad.
E^LD ist Schönwetter, die Häuser slnd

\roersChwemmt

-_7-\
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Die

Q uä lge ister
Klausi der Betreuer der Großen ist das Vorbild
der klelnen Kinder. Sein liebstes Hobby ist
tt s tenke rntt . Er ist einer der .größten

Faulpelze. Immer hilfsbereit
auf fast al-Ie Tricks herein,

usw.

Langschläfer und

\ r Daetmar. FäIlt
außer Wasserbomben,

t**t*r**t ********t ** t*** t***it*** *t* *

Sabine hat sehr viel zu tun mit ihren kLeirren
Mädchen. Am liebsten wird sie in Pepis Küche in
der Waschmuschel gev/aschen und freut sich auf
jeden freien Tag.

*****i*t****t**** ****t* ****t* **t*****t

Dagmar ist die Betreuerin der kleinen Buben'

Hat Klaus sehr gle rne . Kann gut tanzen ' Lacht

fast intmer. VersEeht viel Spaß. Geht sehr gut

it den iüngeren Buben um und ist immer guter

Laune.

r*ll *t***i**t******t *r*ti**************

Petra ist L,7O

Nr. 38. Kann

keinen FaII das

++++++++++++

m groß ytrd ihre SchuhggröIle ist
prima Kinder trösten. Ist auf

Vorbild von Dagmar '

+++++++++ ++++++ +++++++++ +++



' DtF- tO cEnorE Fün DEN utucafuc-
MIT DTESER ZET'ITJNG

1. \{arnung
schadet Deiner

Di-ese Zei tung

2 . Die Zei tung beinhal tet : 6 S% Blödsinn, 1 b ./"

Schwachsinn, b % lJnnötiges

3 . Nicht f ür s Frühstücl< verwenden: Sie is t
ver salzen.

:;i:,:::,:i:!:i;:;:;:i:i:;:i:i:!:i:i:!:j:i:i:i:i:i:::i,i,i,!:ir:,:'iii'!'i':ij'i,i':'!i!iiri,ir:ri'!':,:'i:i:!;i:::::::::::

4 . Wenn Di r nach dem Lesen schl-echt wi r<1,

schnell aufs WC rennen.

5. Beschwerden werden im Gesundheitsmini-sterium
en t gegengenommen .

,r;r1:.:;i;r;i;:11;r;i;r1:;1:!:i:i:!:;:;:i:i:;:1:;:!:;i!ii,i,:,i i,i,i,i,i,:,:,i,i,:,i,i,i,l,i,i,i,:,i,:,i,ii;!:i:i:i;:,!;:;:,i;i,ii'l;i'i'!;l;l;l;:;:;:;:;:;:::::l:l:l:l:l:i:i:l:l:l:l:l;:11;l;i;i..........-...,.. .'.'.'.'.'.'.1aii1
"":':"':':'::i:i:::::::::;:::::::i:::;:;:;:;:;!;11:1i11;i;i;!;';';'i;'--'ir;'i:'aaa"-"'-'-'''''')'

6. Falls Du einen Fehler findest, darfst Du Dir
ihn behal ten .

::i:::::::::::i::ii:::::r:::::i::::::::::::::ii::li:::i:i:l:::ii:i:i:::i:it::::i::i:li::::i::::::ii:i::::üi:''::.::.. i::iü:
I

7. Beim Lesen dieser ZeLtung bitte die Nase

zuhal ten .

des Redakteurs:
Gesundheit !



8. Du bist ein Dummkopf: Wie kannst Du nur Dein

GeId so verschwenden.

9. l{enn Du das
Champion.

Lesen überlebt hast, bist Du ein

10. Suche Dir ein anderes Kind, das Dir die
Zeitung um das doppelte abkauft.

oovv
PAUEE-
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lll P. ll. llln$. lr$E[ !

Ausgewähl- t
Xandi, Mar

GeraId.
Die Aufgaben

wurclen aus den Pärchen: Thomas-

io-NaIascha,. AIex-E1ke, Birgit-

lrrar en :

1. Jedes Mädchen bekam einen Ball in die Hand

und mußte ihn den Buben oben in die Hose

-tecken und am Beinende wieder herausholen. Das

männllche Geschlecht durfte aber nicht helfen.
Dabei konhte es auch passieren, claß das

weibliche Geschlecht dem männlichen Gesclrl-echt
in die Hose greifen mußte.

2. A-l l-e Pärchen mußten si-ch innerhalb von zehrr

Minuten "sexy" anziehen und in dieser
Verkleidung sexy tanzen. Natürlich nicht Dirty
Dancing, sondern Sexy Dancrng.

3., Nun wurden zwei Tische zusammengestell_t und
Decken clarüber gebreitet. Dann hat jecles
Pärchen einzeln die Kleidung tauschen müssen.

:_.s war sehr lustig, vor allem al_s der dicke
Kurze mit der mittl_eren Dünnen die Hose, die
lange Dünne mit dem kleinen Dünnen den Rock und
die Hose tauschen mußte. Die kleinen Fuzies
(41ex-EIke) hatten es da am leichtesten, bei
Mar io und Natascha war es auch l_eicht , denn sie
waren Sfelch groß.



4. Am Ceilsten war aber, als sie sich in fünf
Minuten den Pyjama anziehen mußten. EIke und

Natascha kamen in fremden Nachthemden

anmarschiert. Der E;scheite Thomas konnte sein
Lieblingsleiberl nicht f inden, daher I<am er 1n

der Unterhose (Ihr nüßt näm1ich wissen, der
'rhomas schläf t nur ni t seinem Lieblingsleiber I )

YnO nur wegen diesem Dodel Thomas hat die
Natascha unrl der Mar io (Oie Punktegleich mi t
der Xandi und clem Thomas waren) gewonnen.
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AN NE]IITALER
t ***tt****ttt***

. . . !,(l.l!PE B.Z I BKIJ§ .,
Dieser Zirkus war eine ganz tolle Sache' denn

die Artisten und Darsteller waren wir Kinder.
Eigentllch war es eine enorme Leistung' in nur
3 Tagen ein so bunt gefächer tes Programm

einzustudieren.

Regina l-ernte mit den Baby's den Angus-Reel-
Tanz. Die Gewiclrtheber waren Gerhard und

Hannes, dazu spielte die Musik "An der
Copacapana". Klaus der ElefanIendompteur hoIIe
sich aus dem Publ-ikum vler Leute, die komische
und lustige Elefanten darstellen muBten. Die
Pyramide setzte sich aus zehn Kindern zusamnen.
Anfang:s war sie etwas wackelig, aber dann
klappte es fantastlsch. Klnder an die Macht
bekam nun einen anderen Namen. "Hab mich Lieb"
sangen Sabine's Hasen. Petra, ni-t ihrer
Iustigen Schwebenummer , gelang os, einige

.-ziinder in das mi t Luf tballons volleef üIlte
Schwlmmbecken zu l-egen, ohne das sie
lzerplatzten. KIaus führte mit seinen Springern
eine großartige Luf takrobatik vor. Alre warerr
super Spr inger. 011ver und Roman waren sehr

lustige clowns. Arexandra studierte mit vier
Kinciern den Bändertanz ein. Zum Abschluß gab

uns noch pepi eine Kostprobe aus seiner
Zauberkiste.


